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Sozialforschungsstelle Dortmund

Dortmund und das dortmund-project - ein Vorbild für Berlin?

Im Rahmen der Jahrestagung des Forums: „Neue Politik der Arbeit“ im Septem-
ber 2003, referierte Prof. Klaus Brake über die Schwierigkeiten, in Berlin u. a. auf 
der Grundlage seiner Erfahrungen im Umgang mit der „Berlin-Studie“ des Ber-
liner Senats den Begriff „Stadt des Wissens“ zu operationalisieren. Bei der an-
schließenden Diskussion wurde von den Teilnehmer/innen des Forums über po-
sitivere Erfahrungen im Rahmen des „dortmund-projects“ berichtet, ohne dass 
dies weiter vertieft werden konnte.

Der Workshop will diese Debatte wieder aufgreifen und mit konkreten Fragestel-
lungen vor dem Hintergrund der Dortmunder (und Berliner) Erfahrungen struk-
turieren:

Wie lässt sich das Schlagwort „Wissensgesellschaft“ konkret umsetzen?

Bedarf es eines möglichst konkret formulierten Leitbildes, oder muss sich 	
	 das „Wissen“ zur Gestaltung der „Wissensgesellschaft“ eher in einem of	
	 fenen Suchprozess herausbilden?

Schafft die Generierung wissensbasierter Arbeitsplätze tatsächlich Ersatz 	
	 für den Verlust industrieller Arbeitsplätze?

Welche Akteurskonstellationen sind für die Umsetzung eines wissensba		
	 sierten Strukturwandels hilfreich?

Ziel ist es, auf der einen Seite Impulse und Anknüpfungspunkte der Dortmun-
der Erfahrungen für die Perspektiven Berlins zu identifizieren. Auf der anderen 
Seite sollen die inneren Grenzen des „dortmund-projects“ sowohl hinsichtlich 
zukunftsfähiger Entwicklung und Beschäftigung als auch in Bezug auf die Über-
tragbarkeit auf Berlin bzw. die Region Berlin-Brandenburg nicht verschwiegen 
werden. Es geht also um eine realistische Analyse, doch andererseits braucht 
Berlin und seine Umgebung neue Impulse, vor allem wenn sie zu einer positiven 
Aufbruchsstimmung führen können.

In diesem Spannungsfeld soll der Workshop - auf der Basis von zwei Impulsre-
feraten - auch ausreichend Raum zur offenen Diskussion geben.

Der Kreis der Teilnehmer/innen setzt sich aus verschiedenen Arbeitszusammen-
hängen zusammen, in denen der DGB-Bezirk mit Vertreter/innen aus Politik, 
Wirtschaft, Gewerkschaften und (arbeitsorientierter) Wissenschaft über Wege 
zu einer nachhaltigen wirtschaftlichen Dynamik und der Schaffung neuer, quali-
fizierter Beschäftigung diskutiert.

Hinführende Texte finden Sie hier, sowie im Rahmen des Frühjahrsworkshop 2003 	
„Primäre Wissenspolitik in der Region“ mit Beiträgen von u. a. T. Knorr-
Siedow, IRS/ Erkner zu Wissensstädte; Hermann Bömer, UniDo zum dortmund-
project und die NPA-Jahresveranstaltung 2003 mit u. a. einem Beitrag von Klaus 
Brake zu Wissen und Stadtentwicklung Berlin. Programm		
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Programm 

11.00-14.30 Uhr	

Begrüßung		  Dieter Scholz, Vorsitzender des DGB, 	
				    Bezirk Berlin-Brandenburg

Neue Innovationsstrukturen in altindustriellen Regionen - 
Wissens(chafts)stadt Dortmund und das dortmund-project	

				    Dr. Gerd Peter, sfs Dortmund [text]

				    Dr. Wilfried Kruse, sfs Dortmund [text]

				    Dr. Klaus Kock, Kooperationsstelle Wissenschaft-	
				    Arbeitswelt Dortmund mit Kurzbeiträgen zum dortmund-	
				    project, kooperativer Wissensproduktion in Dortmund 	
				    und neuen Formen kommunaler Beschäftigungspolitik 	
				    [text]

Von Dortmund nach Berlin - Übergangsimpuls	

				    Petra Jähnke,IRS Erkner

„Berlin - Stadt des Wissens“ - Gestaltungsbrache oder Schimäre?	

				    Prof. Klaus Brake,Universität Oldenburg/Berlin [text]

Pause	 

offene Diskussion	  

Fazit und Ausblick	 Dieter Scholz

Texte zum Workshop:	 	

Klaus Brake: „Das Beispiel des Zusammenhangs von Wissen und Stadtentwick-
lung in Berlin: Aus Wissen Arbeit machen!“, Jahrestagung 2003 [text]	 	

Hermann Bömer: „Das dortmund-project, das Ruhrgebiet und die Rolle der Wis-
senschaft vor“, Workshop: Primäre Wissenspolitik in der Region (2003) [text]

Thomas Knorr-Siedow: „(Stadt-)Umbau zur Wissensstadt“, ebd. [text]	 	

Rolf Kreibich: „Wissensgesellschaft und Wissensökonomie für Nachhaltige Ent-
wicklung“, in: Dieter Scholz, u. a.: „Arbeit in der neuen Zeit“; Münster 2004	 	

Auswertungsprotokoll [text]


